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Zum
Weitererzählen

Die Mutter begleitet ihre Tochter

zum Flughafen.
«Sei immer schön brav. Und

wenn du nicht brav sein kannst,
sei wenigstens vorsichtig.»

Mutter: «Hat dein Freund
ernste Absichten?»

Tochter: «Und wie! Aber
heiraten will er mich nicht.»

Richter: «Angeklagter, Sie
müssen doch irgendwann einmal
in geordneten Verhältnissen
gelebt haben.»

«Ja, Herr Richter, acht Jahre
lang. Aber dann wurde ich
vorzeitig begnadigt.»

*
Der bekannte Komponist

bekommt vom Steueramt einen
Brief:

«Wir sind erstaunt, dass ein
Komponist von Ihrem Talent
kein höheres Einkommen hat.»

Der Musiker schreibt zurück:
«Sehr geehrte Herren, ich teile

Ihr Erstaunen!»

Huber kommt in die
Autowerkstatt. «Nun, was fehlt meinem

Wagen?»
Der Garagist: «Zuerst eine

gute Nachricht, Handschuhfach
und Aschenbecher sind einwandfrei!»

*
Soldat: «Ich bitte um einen

Tag Urlaub, Hauptmann.»
Hauptmann: «Und wozu?»
Soldat: «Immatrikulation.»
Hauptmann: «Immer diese

katholischen Feiertage!»

«Meine Frau leidet so sehr,
wegen ihrem Glauben!»

«Was glaubt sie denn?»
«Sie glaubt, dass sie

Schuhnummer 36 tragen kann .»

*
Der Anwalt: «Wollen Sie

meine ehrliche Meinung wissen?»
Der Klient: «Nein, ich will nur

einen juristischen Rat!»

*
Ein Schauspieler-Ehepaar streitet

sich.
Sie: «Du bist ein Trottel, ein

billiger Lump.»
Er: «Nicht schlecht. Aber hinter

Trottel solltest du eine kleine
Pause lassen ...»

*
Gast: «Was kostet ein Menü

in diesem Hühnerstall?»
Wirt: «Pro Huhn zehn Franken!»

*
«Es freut mich sehr, Sie endlich

einmal kennenlernen zu dürfen.

Ich habe schon sehr viel von
Ihnen gehört!»

«Aber beweisen können Sie
mir nichts!»

*
«Hier steht», sagte die Frau,

von der Illustrierten aufblickend,
zu ihrem Mann, «dass in vielen
Gegenden Indiens die Männer
ihre Frauen erst nach der
Eheschliessung kennenlernen.»

Er: «Wie kommen die gerade
auf Indien?»

*
«Herr Müller, ich möchte gerne

Ihre Tochter heiraten.»
«Haben Sie schon mit meiner

Frau gesprochen?»
«la, aber ich ziehe trotzdem

Ihre Tochter vor!»

(Gesammelt von Alexander Moll)

Zeichnung: W. Büchi

c

Der Bundesrat ist bereit, ein Postulat von Nationalrätin Heidi Deneys
(soz., Neuenburg) entgegenzunehmen, wonach über das Problem der

Misshandlung von Frauen in unserem Land ein Bericht auszuarbeiten
ist. Die Parlamentarierin bezeichnet die Gewalt gegen Frauen als
einen besorgniserregenden Aspekt unserer sozialen Wirklichkeit.

Der Prügelheld:
«Wotsch doch nöd a miner Freiheit rüttle?»

Carl Larsson:
Wenn man alles gelesen und

alles wieder vergessen hat - was
dann übrigbleibt, das ist Bildung.
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